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Eckhard Priller
Zur Verwendung von Indikatoren in soziologischen Untersuchungen
Der zentrale Forschungsplan der marxistisch-leninistischen Ge­
sellschaftswissenschaften der DDR 1981 - 1985 fordert, tiefer in 
die gesellschaftliche Praxis einzudringen, exakte Analysen der 
Entwicklungsprozesse der Gesellschaft vorzunehmen und verlangt in 
diesem Zusammenhang die Verbreiterung der empirischen Grundlagen 
der Forschung. 1)
1 Vgl.: Zentraler Forschungsplan der marxistisch-leninistischen 
Gesellschaftswissenschaften der DDR 1981 bis 1985. In: Ein­
heit. - Berlin (1980)12. - S. 1211.
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Damit sind aus methodischer Sicht an die soziologische Forschung 
qualitativ höhere Forderungen gestellt, die sich u, a. in den Er­
gebnissen zur Indikatorenforschung niederschlagen müssen« Obwohl 
die Indikatorenproblematik aufgrund ihrer Bedeutung für die So­
ziologie in den letzten Jahren verstärkt zum Gegenstand sozio­
logisch-methodischer Arbeiten geworden ist, muß man jedoch kri­
tisch feststellen, daß die Ergebnisse noch nicht in jeder Be­
ziehung den forschungspraktischen Erwartungen gerecht werden«
Um in dieser Hinsicht weiter voranzukommen, betrachten wir den 
Aufbau eines Indikatorenspeichers am Institut für Soziologie 
und Sozialpolitik der Akademie der Wissenschaften als ein In­
strumentarium. Der Indikatorenspeicher dient der Zielstellung, 
die empirische Erschließung sozialer Sachverhalte leichter, ef­
fektiver und qualitativ hochwertig zu gestalten. Er erfüllt un­
mittelbar Funktionen bei der Vorbereitung empirischer Untersu­
chungen wie bei der Lösung genereller Fragen der Indikatorenfor­
schung. Mit Hilfe des Indikatorenspeichers kann ein Überblick 
über die bisher in soziologischen Untersuchungen zu den einzel­
nen sozialen Sachverhalten verwendeten Indikatoren gegeben wer­
den. Gleichzeitig mit zu erfassende Kriterien der theoretischen 
und empirischen Zulänglichkeit und Funktionstüchtigkeit ermög­
lichen die Bewertung bisher verwendeter Indikatoren und Ent­
scheidungen Uber ihre weitere Nutzung. Wenn wir von einem Indi­
katorenspeicher .sprechen, verstehen wir darunter die systemati­
sche Sammlung und Ordnung von Indikatoren nach bestimmten inhalt­
lichen Gesichtspunkten sowie die Beschreibung methodischer Qua­
litäten der Indikatoren. Die systematische Speicherung von be­
reits in der Forschung verwendeten Indikatoren und die Erfas­
sung ihrer qualitativen Kriterien ermöglichen für empirische 
Untersuchungen relativ kurzfristig inhaltlich wertvolle, instru­
menteil hochwertige, empirisch geprüfte und bewährte Indikato­
ren bereitzustellen, die das methodische Niveau der Untersuchun­
gen positiv beeinflussen. Gleichzeitig bestehen günstige Vor­
aussetzungen, die Konstruktion von Indikatorensystemen zu be­
stimmten Bereichen wie Bedürfnisse, soziale Aktivität oder Ar­
beitsbedingungen voranzutreiben.
Die ersten Arbeiten zum Aufbau des Indikatorenspeichers zeigen, 
daß sich die Komplexität empirischer Untersuchungen erhöht hat.
Es ist zum allgemeinen Kennzeichen soziologischer Erhebungen ge­
worden, daß eine Vielzahl von Zuständen, Bedingungen, Bedürfnis­
sen und anderen Bewußtseinsinhalten wie Motive, Meinungen usw. 
unter sozialstrukturellen Aspekten erfaßt werden, die die Le­
bensweise charakterisieren. Die Komplexität empirischer Unter­
suchungen wird dennoch oft eingegrenzt - und das nicht vorder­
gründig hinsichtlich des Umfanges berücksichtigter Sachverhal­
te sondern in bezug auf die zum jeweiligen Sachverhalt gehö­
renden Faktoren. Bei der Erfassung von Arbeitsbedingungen zeigte 
sieh beispielsweise, daß Faktoren wie Bedingungen der materiel­
len und ideellen Stimulierung, Bedingungen der fachlichen Quali­
fizierung und Entwicklung oder politisch-ideologische Bedingun­
gen in der Arbeitssphäre weitgehend unberücksichtigt bleiben 
und statt dessen stärker materiell-gegenständliche, technische 
oder technologische Faktoren erhoben werden. Wenn jüngere sozio­
logische Untersuchungen konstatieren, daß sich rein funktional­
mechanistische Zusammenhänge zwischen materiell-gegenständlichen 
Bedingungen und soziologischen Sachverhalten nicht oder nur be­
grenzt bestätigen, weisen diese Ergebnisse darauf hin, daß wei­
tere Faktoren zu berücksichtigen sind. Um diesem Anspruch ge­
recht zu werden, gilt es verstärkt, Indikatoren zu entwickeln,
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die die Gesamtheit der zu einem Sachverhalt gehörenden Paktoren 
berücksichtigen. Die Entwicklung von Indikatorensystemen zu 
solchen Bereichen soziologischer Forschung wie soziale Aktivi­
tät, Bedürfnisse oder Arbeitsbedingungen bietet in dieser Hin­
sicht entsprechende Möglichkeiten.
Die Aussagen verschiedener soziologischer Untersuchungen, daß 
keine unmittelbaren Kausalitätsbeziehungen zwischen der Wirkung 
bestimmter Lebensbedingungen auf die Ausprägung einzelner Sei­
ten der sozialistischen Lebensweise,»die Wirkung von Arbeitsin­
halten und Arbeitsbedingungen auf das Verhältnis zur Arbeit und 
das Freizeitverhalten oder die Wirkung von bestimmten Wohnbe­
dingungen, Wegezeiten, der Infrastruktur auf das Verhalten aus­
gewählter sozialer Gruppen festzustellen sind, wirft neben dem 
Anspruch auf Komplexität bei der Datenerhebung die Frage auf, 
ob wir mit dem gegenwärtigen Niveau in empirischen Untersuchun­
gen verwendeten Indikatoren bereits immer über die für die Auf­
deckung soziologischer Fragestellungen wesentlichen Faktoren ver­
fügen. Da nicht von einer automatischen Wirkung bestimmter mate­
riell-gegenständlicher Bedingungen auf soziale Sachverhalte aus­
zugehen ist und die reine Beschreibung sozialer Zustände nicht 
ausreicht, sind in stärkerem Maße Indikatoren zu entwickeln, 
die der Erfassung und Aufdeckung sozialer Wirkungsmechanismen 
dienen und die Rolle sozialer Determinanten betonen.
Für weitere Forschungen auf dem Gebiet der Indikatoren bestehen 
folgende Aufgabens
1. Der Stand bisher zur empirischen Erfassung einzelner Sachver­
halte verwendeter Indikatoren ist zu ermitteln und die Indikato­
ren sind nach inhaltlichen und methodischen Gesichtspunkten zu' 
analysieren.
Ihre inhaltliche Begründung und Ableitung, ihre Bewährung in 
empirischen Erhebungen bis hin zu Fragen des günstigsten Skalen­
niveaus sind zu untersuchen.
2. Die Ergebnisse bisheriger und zukünftiger Untersuchungen sind 
stärker zur Ermittlung von Faktoren zu nutzen, die für die Auf­
deckung sozialer Wirkungszusammenhänge wichtig sind. Mit der 
Orientierung auf diese Faktoren ist das Indikatorengefüge zu 
vervollständigen. Neben einzelnen Indikatoren sind verstärkt 
Komplexindikatoren zu entwickeln, deren Aufgabe u. a. darin be­
steht, die Menge zu erhebender Variablen zu verringern, damit 
einerseits zur Reduzierung des empirischen Aufwandes beizutragen 
und andererseits eine zunehmende Komplexität der Untersuchungen 
zu ermöglichen.
3. Die Konstruktion von Forschungsinstrumentarien nach dem "Bau­
kastensystem" ermöglicht, die empirische Stufe der Forschung 
effektiver zu gestalten und die Vergleichbarkeit von Untersu­
chungen zu erhöhen. Ergebnisse auf dem Gebiet der Indikatoren­
forschung sind auszuwerten und allgemein nutzbar zu machen. Die 
Speicherung von Indikatoren bietet dafür gute Möglichkeiten, 
erfordert aber auch die Zusammenarbeit und Unterstützung durch 
die verschiedenen wissenschaftlichen Einrichtungen.


